




Dn Gottes
d riderich Wilhelm Konig in Wreuſſen/

Ertz-Cammerer und Churfurſt, c. Un—

Marggraf zu Brandenburg des Heil: Romiſchen

ſern gnadigen Gruß und geneigten Willen zuvor; Hoch—
wohlgebohrne, Wurdige, Wohlgebohrne, Edle, Veſte
Rathe, beſonders Liebe und Liebe Getreue. Wir ha—
ben Uns bisher auſſerſt angelegen ſeyn laſſen, Krafft

des von GOtt Uns verliehenen hohen Amts, dahin zu
ſchen, daß in Unſeren Landen die Gerechtigkeit ohne
Unterſcheid der Perſohnen, ſchleunig und unparthchiſch
mochte adminiſtriret und einem jeden zu dem Scini—
gen, ſo ihm Rechts wegen gebuhret, ohne Weitlauff—
tigkeit und koſtbahren Proceſs verholffen werden. Wir
haben aber doch ſolchen heilſahmen Zweck noch zur Zeit
nicht uberall vollig und dergeſtalt erreichen konnen, daß
nicht noch immer etwas zuverbeſſern und von bißher
eingeſchlichenen Mißbrauchen zu befreyen ware, wohin
dann auch inſonderheit die Commilſſiones mit gthoren,
welche zwar bey der Julſtitz ihren mercklichen Rutzen
haben, zuweilen auch unentbehrlich ſeyn, aber nicht je—
desmahl ſo eingerichtet und expediret werden, daß die
Juſtitz dadurch befordert und die Koſtbarkeit, ſo bey de—
nen Proceſſen erfordert wird, abgeſchnitten, oder die zur
Commilſſion gediehene Sachen unpartheyiſch und ohne
NebenAbſicht abgethan und vornehmlich auf den Weg
der Gute geſehen waren, ohnerachtet gleichwohl der
Wohl-und Ruhe-Stand eines gemeinen Weſens erfor—
dert, auch ſelbſt die Chriſtl. Liebe befiehlet, die Gute al—
lem Hader und Zanck, ſoviel immer moglich, vorzuzichen,

und die Geldfreſſende Weitlaufſtigkeiten, wodurch ſonſt
wohl bemittelte Leuthe, jn gantze Familien offters zu
Grunde gerichtet werden, auf alle Weiſe abzuſchneiden.

Wir

naden



Wir ſeynd dahero bewogen worden, auch hierinnen
auf nahere bequeme Mittel zu ſinnen, wodurch ſothane,
bey Commiſſionen vielfaltig verſpurte abuſus mochten
gehoben und ſelbige dergeſtalt gefaſſet werden, daß wir,
auch die Partheyen, denen ſelbige verſtattet werden, da
zu ein gutes Vertrauen hegen, und diejenigen, welche die
Laſt beſchwerlicher Procelſſe druckt, und ſich dieſes beque
men Weges, um in billigmaßiger Kurtze aus der Ver
drießlichkeit zu gelangen, bedienen wollen, deſto beſſer ſou

lagiret werden mogen.
Wir laſſen es nun zuforderſt nochmahlen bey demje—

nigen, ſo in Unſerm neuligſt publicirten Juſtitz-Regle—
ment der Commiſſionen halber, verſehen, bewenden, und
wollen daruber genau gehalten, inſonderheit auch die da—
rinn erforderte Commiſſions Sportul- Ordnung jedes
Orths ohn verzuglich zum Stand gebracht wiſſen, und
zwar von der Zeit der Publication dieſer unſtrer aller—
gnadigſten Verordnung in Zeit von zweyen Monathen,
bey Vermeidung Unſerer Ungnade wieder die Contra—
venienten oder Saumigen.

Es iſt aber Unſer ferner allergnadigſter Wille und
Befehl, daß zwar die Glieder der Juſtitz-Collegiorum
von den Commilſionen nicht ausgeſchloſſen werden ſollen,
doch dabey die Maſſe zu gebrauchen ſey, damit ſich nicht
zu viel Glieder auf einmahl dieſerhalb abſentiren und
die ordinaire Arbeiten dadurch nicht verſaumen, zu ſol
chem Ende auch die Commisliones, wann nicht die Noht—

wendigkeit erfordert, daß ſelbige in loco vorgenommen
werden muſſen, insgemein an dem Ohrte, wo die Ge—
richte ſich befinden, expediret, mithin denen Partheyen
viele vergebliche Koſten erſpahret werden ſollen, maſſen
dann anch ſolche Glieder der Juſtitz-Collegien ſich in ſol—
chen Fallen nicht nach dem Intereſſe der Parthey ſo ſie
etwann ausgebethen, oder in Vorſchlag gebracht, oder
eine Erkantlichkeit zeiget, ſondern nach dem, ſo ſie denen
Actis und Rechten gemaß finden, richten, auf Gleich und
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Recht ſehen, und ein billigmaßige gutliche Vergleichung
ihnen vornehmlich angelegen ſeyn laſſen, hingegen ſich u—

berall in den Schrancken eines unverwerfflichen Richters
halten, und ſich mit Erſtattung einer Pflicht-maßigen
Relation begnugen, keineswegs aber in votandooder ſonſt

einige animoſitæt oder præoccupation zeigen, am wenia—
ſten aber Jura partium defendiren, und deshalb, wie dem

Vernehmen nach zu nicht geringer Verkleinerung des
Richterlichen Ambts geſchehen, in weitlaufftige Schrifft
Wechſelung unter einander treten muſſen.

Ob Wir auch wohl Drittens denen Commilſariis,
ſie ſeyn Membra Collegü oder nicht, vor ihre extraordi.
naire ubernehmend Muhe, wann ſie nicht aus Genero—
ſitat ſolche umbſonſt uber nehmen wollen, in den Fallen,
da es nicht Arme betrifft, einige Douceur und Ergotzlich—
keit gerne gonnen, ſolche auch allerdings in der Büligktit

beruhet; So wollen Wir doch, daß hierinn cin gewißes
geſetzet, uber dem denen Partheyen nichts angemuhtet
oder genommen, ſothane Commislions Gebuhr in den
Actis ſpecificiret, und was daruber angenommen und
verſchwiegen, als ein Corruption angeſehen, auch beſtraf—
fet werden ſolle; Jedoch ſollen diejenige, ſo die Parthey—
en bey uberhabenden Commisſionen dergeſtalt, daß ſelbi
ge friedlich ſeyn, billigmaßig in Gute aus einander ſetzen,

an die ordinaire Diæten und verwilligte Sportulen ſo
genau nicht gebunden, ſondern befugt ſeyn, ein mehres,
als ſelbige betragen, an ſtatt eines nhonorarii anzunehmen,
damit ſie deſtomehr animiret werden, um zu Errichtung
eines gutlichen Vergleichs alle erſinnliche Muhe anzu
wenden.Da auch Vierdtens, fich zuweilen befunden, daß die

Commiiſſarii die Sache auff Schrifft-Wechſelungen ge—
richtet, und ſelbige dadurch offte weitlaufftiger auch lan
ger auffgehalten worden, als wann ſie bey dem ordinai—
ren Lauf derGzerichte verblieben waren; So wollen Wir
auch, daß ſolches hinkunfftig gantzlich abgeſtellet, und zwar
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von der Commiſſion grundliche Information ad Proto-
collum genommen, und nichts voreiliges verordnet oder
erkandt, die obgedachte ſchrifftuche Handlung aber auff
alle Weiſe vermieden, oder da ſelbige nach Beſchaffen
heit der Umſtande umabwendlich nothig, oder beyde Thei—
le ſelbſt ſolche verlangten, dergeſtalt eingeſchranckt werde,
daß man des Haupt-Zwecks, um durch den Weg der Com
million alle unnothige Umbſchweiffe abzuſchneiden, nicht

verfehle.
Und weilenFunftens vielfaltig verſpuret worden daß die Parthey

en/ ſonderlich diejenigen/ ſo Uns immediard antretrn und Commisſio-
nes verlangen entweder verſchweigen daß die Sache im Recht be
fangen oder gar durch Judicata bereits abgethan oder gefahrlicher
Weiſe die Commilſiones zur Verzogerung und Auffenthalt der Sa
che ſuchen auch wohl ſelbſt hernach ſaumig ſeyn und die Commisſion
liegen laſſen; So wollen Wir auch hinkunfftig ſolches Unweſen und
den Mißbrauch der Commisſionen, auch Unſerer dabey erweiſenden
Gnaden gantzlich abgeſtellet haben zu welchem Ende Commiſſarii
iedesmahl genau examiniren muſſen ob hierunter einige Gefahrlig—
keit vorgegangen da ſie denn mit ſo viel mehrerm Nachdruck dem
Theil ſo ungebuhrlich gehandelt zuAnnehmung billigmaßigen ami-
eablen Vergleichs/ zureden auch allenfals an Uns oder dencommit
rirenden Richter umſtandlich berichten ſollen worauff Unſere Fiſcali.
ſche Bediente ſich hiebey regen undihr Amtthun und damtt ſie ſich
mit der Unwiſſenheit nicht zu entſchuldigen haben von demjenigen an
welchender Bericht konmt ohnausbleiblich mit behoriger Nachricht
verſehen werden müſſen da Wir dann die ſich findende Boßheit mit
behoriaerStraffe werden ahndenlaſſen oder die Gerichte ſo dit Com
misſiones angeordnet ein gleiches zuthun oder daß Wir ſie unterblei
bendenFalls ſelbſt davor ernſtlich anſehen zugewartigen haben.

Damit aber auch Sechſtens/ allen dieſen deſto exscter nachgelt
bet/ und alle unziemende Mißbrauche von den Commilſarii ſelbſt ver
hutet und unpartheyiſche Juſtirz hierin adminiſtriret werde;

So wollen Wir Unſere zu dem Juſtirz-Weſen verordnete Rathe
und collegia, ſo lieb ihnen die Vermeidung Unſerer Ungnade iſt aller—
gnadigſt doch ernſtlich hiermit angewieſen haben daß ſie nicht nur
uber vorſtehenden genau halten ſondern was ſonſt bey Commisſio-
nen, wie ſie nach ihrer beſten Wiſſen und Gewiſſen es finden und ihre
auf die Jultiez geleiſtete Pflichte es mit ſich bringen der Juſtitz behulf
lich hingegen lajuſtitz zuruück halten kan wohl erwegen und beobach
ten kan als ſie es vor GOtt und Uns zu verantworten ſich getrau
en die commillarü aber ſie mogen ſonſt in Unſeren Pflichten ſtehen
oder nicht ſollen entweder nach der hiebeh liegenden und von Uns ei
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genhandia unterſchriebenen Formul, den Eyd wurcklich ablegen oder
denſelben ſchriftlich ausſtellen ehe ſie ſich der Commisſion unterziehen

und haben Wir dann zu ihnen das allergnadigſte Vertrauen
daß ſie hierunter ihr Gewiſſen prufen und durch partheyi—
ſches ungerechtes Verfahren ihnen keine Verantwortung vor
GOTD1O und der Welt zuziehen uud GOTTES
ſchwere Gerichte ſo wohl auch die Weltliche Straffe wannihr un
juſtificirliches Verfahren bekandt werden ſolte auf ſich laden viel
mehr durch Handhabuna und Beforderung der Juſtirz die Gottliche
Belohnung und Unſere Gnade zu erlangen oder zu conſerviren
ſuchen werden.

Auf daß kun Unſere allergnadigſte lntention uberall bekandt und
ſelbiger behorig nachgegangen werde; So haben Wir euch ſolche
in Gnaden eroffnen wollen und befehlen euch dabey allergnadigſt
ſo fort die Verfugung zu machen daß ſolche in Unſerm Konigreich
und ChurLanden auch ubrigen Provincien forderſamſt publiciret
und Jedermannialich ſonderlich aber Unſeren Juſtitz- Collegiis in
Unſeren hochſten Nahmen anbefohlen werde ſich darnach gehor—
ſamſt zu achten bey Vermeydung Unſerer Ungnade und unausbleib
lichen ernſten Beſtraffung; Und habt ihrUns mit eheſtem gehorſamſt
zu berichten wie ſolches geſchehen auch ob und was ihr noch no
thig oder dienſam befindet dieſe Unſere allergnadigſte Willens Mey
nung deſto fuglicher zum Effec zu bringen und zu beforderen auch
aufrecht zu erhalten. Seynd euch mit Gnaden und geneigtem
Willen wohl beygethan. Geben Berlin den zinMartii, I716.

An die wurckliche Geheime Etats-
Miniſtros in Berlin.

k. O. E. v. Plotho.



la»antCh N. N. ſchwere zu GOtt den Allmach—S

Sa

Daßich in der Sache (hier iſt der Rahme zu
eAtigen cinen leiblichen Eyd x.

inſeriren) darin ich zum Commiſſario benen—
net bin alles dasjenige ſo mir vermoge Com—
miſſorialis aufgegeben iſt/ getreulich verrich—

ten und expediren vor allen Dingen die
Gute billigmaßig zu befordern trachten nach
meinem beſten Wiſſen und Gewiſſen die Juſtitz
ohne Anſehung der Perſon und ohne andere
ungebuhrliche Neben Abſichten vor Augen
haben und darnach gehen und mich davon
weder durch Menſchliche Affecken und Anſe—
hen der Perſon nochGeſchencke Gifft und Ga—
ben oder einigen Eigen-Nutz abwendig
machen laſſen inſonderheit weder von denen

Partheyen noch jemand anders dierſer Sachen
halber Gabe oder Geſchenckt durch mich ſelhſt

oder andere wie des Menſchen Sinn erden—
cken mochte nehmen noch nehmen laſſen wo le

auſſer demjenigen ſo an Diæten mir gebuhrt
und ich bey den Commisſions- Actis auf die en

meinen geleiſteten Eyd treulich ſpecificiren
will oder mir zugebilliget wird imgleichen die
ſerhalb meiner Neben-Commisſiarien Bey—
fall nicht unziemet ſuchen keiner Parthey rah

ten



ten oder dieſelbe warnen und was bey derCom

misſion gehandelt wird denen Partheyen
oder ſonſten jemanden denen es zu wiſſen nicht
gebuhret nicht eroffnen die Sache vorſetzlich
nicht verzogern und allen dem ſo mir nach An—
leitung der Gerechtigkeit hiebey oblieget ſo viel

mir moglich uberall nachkommen wolle. So
wahr mir GOLd helffe durch ſeinen Sohn

JESUM Cyhriſt.

nhα an d d d

Gruß und geneigten Willen zuvor Hoch-Wohlgebohrne Wur—
dige Wohlgebohrne Edle Veſte Rathe beſonders Lieber und

 î  Ñν  iν—titoe Conve I vÊÊrrererrvzuen Marrtii a. c. der Commisſionen halber/ und welcher geſtalt es
vors künfftge damit zu halten und die dabey eingerißene abulus ab
zuſtellen an euch allergnadigſt releribiret. Wann nun Unne aller
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Damit aber nicht unter dem Schein der Commisſionen exofficio,
Unſerer allergnadigſten und gerechten Intention zuwieder gehan
delt werde; So ſollen Commisſiones ex officio verordnet werden
zur Gute imgleichen wenn der Augenſchein oder ſonſt zur gründ—
lichen Information des Richters eine Unterſuchung in loco vorzu—
nehmen Rechnung anzulegen und zu examiniren, Zeugen ſo nicht
zu dem Gerichte kommen mogen abzuhoren Documenta zu vidi—
miren ſo nicht ohne Gefahr oder andern erheblichen Umbſtande
halber ins Gerichte konnen gebracht werden oder auch ſonſten et
was vorkommt, ſo anderſter als durch Commisſion nicht wohl expediret wer
den kan; Wann aber poteſtas Decidendi ſolchen Commisſionibus beygeleget
wird; Sokonnen Commilſſarüauf Verlangen einer oder der andern Parthey,
ſich auch der mundlichen oder ſchrifftlichen EydesLeiſtung nicht entbrechen, da
mit dier Partheyen deſto volliger Wertrauen zu derCommisſion haben und nicht
ſo leicht zu queruliren Gelegenheit nehmen konnen.

Jm ubrigen laſſen Wir es bey dem Jnhalt Unſers allergnadigſten Keſcripti
vom zuten Vartiia.c. bewenden, und befehlen euch hiermit in Gnaden, die Ver
ſehung zu thun, daß ſolche Unſere allergnadigſte WillensMeinung Jederman
niglich, inſonderheit Unſeren Juſtitz Collegis mit dem forderligſten bekand ge
macht und in Unſeren hochſten Nahmen anbefohlen werde, bey Vermeydung
UnſererUnanade und unausbleiblichen ernſten Beſtraffung ſich darnach zu ach
ten; Und Wir ſeynd euch mit Gnaden und geneigtem Willen wohl beygethan.
Geben Berlin, den zten Junü 1716.

Rr. Silhelm.

An die wurckliche Geheime Etats.

Miniſtros in Berlin.

L. O. E. von Plotho.
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